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Traktanden
1.	 Jahresrechnung 2010 – Genehmigung
2.	 Wasserverbund Balsthal-Oensingen – 
	 Zustimmung
3.	 Verschiedenes

Rechnungsabschluss 2010

Bericht des Ressortleiters Finanzen und 
des Finanzverwalters zur Rechnung 2010

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger
Das Ergebnis der Rechnung 2010 liegt mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 946‘651.40 nahe beim Budget (CHF 
1‘124‘130). Es ist somit um CHF 177‘478.60 oder 15,79% 

besser ausgefallen als vorausgesagt. Der Nettoumsatz stieg 
um CHF 1‘552‘305 bzw. 5,38%. Der Aufwandüberschuss soll 
über das Eigenkapital ausgeglichen werden. 

Von den budgetierten und genehmigten Investitionen wur-
den im Rechnungsjahr erst rund 54% realisiert. Dies ist ins-
besondere auf die laufende Sanierung des Schwimmbades 
Moos, auf laufende Strassenprojekte sowie auf die laufenden 
Projekte bei den Schulbauten zurückzuführen. Die Nettoin-
vestitionen betrugen CHF 3‘941‘659.50.

Durch den Aufwandüberschuss in der Laufenden Rechnung 
und die hohen Investitionen entstand ein Finanzierungs-Fehl-
betrag von CHF 2‘363‘903.21. Es wurde ein Selbstfinanzie-
rungsgrad von 40,03% erreicht – oder, anders ausgedrückt, 
rund 60% der Nettoinvestitionen mussten fremd finanziert 
werden. Prognostiziert war ein Selbstfinanzierungsgrad von 
lediglich 16,8%. Anzustreben sind mindestens 100%.

In der Bestandesrechnung erfolgte eine deutliche Verschie-
bung vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen. Diese lässt sich 
durch die Abnahme der liquiden Finanzmittel sowie die Ak-
tivierung der Investitionen erklären. Das langfristige Fremd-
kapital ist praktisch auf dem gleichen Stand geblieben, weil 
die Investitionen hauptsächlich in der zweiten Jahreshälfte 
einsetzten und dafür vorerst die liquiden Geldmittel ausge-
schöpft wurden. 
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Durch die Refinanzierung bestehender Schulden mit günsti-
geren Zinssätzen konnte eine weitere, deutlich tiefere Zins-
last erreicht werden (Durchschnittszinssatz Vorjahr 3.7%, im 
Berichtsjahr 2.56%). Demgegenüber ist aber auch eine mas-
sive Einbusse an Ertragszinsen zu verzeichnen.
Per Ende Jahr war das Fremdkapital zu 89% durch das Eigen-
kapital gedeckt. 

Der Steuersatz verblieb bei 117% für Natürliche Personen 
und bei 115% für Juristische Personen.

Die Spezialfinanzierungen (Sonderrechnungen innerhalb der 
Gemeinderechnung) weisen unterschiedliche Ergebnisse auf. 
In der Wasserversorgung ergab sich ein Aufwandüberschuss 
von CHF 97‘666.95 (Vorjahr 165‘169.45). Die Abwasserrech-
nung erzielte einen Ertragsüberschuss von CHF 339‘633.95 
(Vorjahr 127‘964.90), die Abfallbeseitigung einen Ertrags-
überschuss von CHF 22‘526.64 (Vorjahr 40‘896.00). Durch 
die Ergebnisse dieser Sonderrechnungen hat sich die Schuld 
der Wasserversorgung gegenüber der Einwohnergemeinde 
auf CHF 475‘405.18 vergrössert (Kto. 1280.01), diejenige 
der Abwasserrechnung hat sich in ein Guthaben von CHF 
256‘016.08 gewandelt (Kto. 1280.03/2280.03) und das 
Guthaben der Sonderrechnung Abfallbeseitigung gegenüber 
der Gemeinde beträgt nun CHF 89‘967.42 (Kto. 2280.04). 

Die wesentlichsten Netto-Abweichungen 
(Aufwand – Ertrag) der Rechnung 2010 
zum Budget (in CHF Tausend)
			   2010	 (Vorjahr)
	01	 Legislative und Exekutive	 -	 44		  -	 19
	02	 Allgemeine Verwaltung	 -	 89		  +	 21
	09	 Nicht aufteilbare Aufgaben	 -	 116		  -	 21
	10	 Rechts-/Marktwesen	 +	 5		  +/-
	14	 Feuerwehr	 +	  107	 *	 +	 52
	15	 Militär (Schiesswesen)	 +	    15		  - 	   6
	16	 Zivile Sicherheit	 -	 1		  +	 33
	20	 Kindergarten	 +/-			   +	 26
	21	 Volksschule	 -	 515		  -	 79
	22	 Sonderschulung	 -	 26	 **	 - 	 490
	29	 Übriges Bildungswesen	 +	 16		  +/-
	30	 Kulturförderung	 -	 7		  -	 12
	34	 Sport	 +	 19		  + 	 17
	35	 Übrige Freizeitgestaltung	 +	 5		  +/-
	44	 Ambulante Krankenpflege	 +/-			   -	 23
	46	 Schulgesundheitsdienst	 +	 16		  +	   9

	50	 Altersversicherung	 -	 27		  -	 90
	52	 Krankenversicherung	 +/-			   +	 13
	58	 Sozialhilfe	 +	 433		  +	 116
	60	 Kantonsstrassen	 +/-			   -	 31
	62	 Gemeindestrassen	 +	 119		  -	 38
	65	 Regionalverkehr	 -	 34		  - 	 114
	70	 Wasserversorgung 
		  (Gemeindeanteil)	 +	 46		  +	 32
	74	 Friedhof und Bestattung	 +	 14		  +	    2
	75	 Gewässerverbauungen	 -	 38		  +	    7
	78	 Übriger Umweltschutz	 -	 17		  -	 10
	79	 Raumordnung	 +	 26		  -	    3
	83	 Tourismus	 -	 16		  -	 15
	86	 Energie	 +	 55		  -   	 160
	90	 Steuern	 +	 123		  -   	 401
	94	 Kapitaldienst	 +	 122		  +	 69
	99	 Abschluss	 +	 37		  -	 34

Die Nachtragskredite konnten im Rahmen der Diskussion 
und Beschlussfassung zur Rechnungsablage 2010 durch den 
Gemeinderat gutgeheissen und beschlossen werden. 
Der Finanzierungsnachweis ist auf Seite 6 abgebildet.

Balsthal, 28. April 2011

André Schaad, 			   Rudolf Dettling,
Ressortleiter Finanzen		  Leiter Finanzverwaltung

*	 Der Feuerwehrrechnung wurde  eine Hydrantenpauschale verrechnet, welche 
in der Wasserversorgung als Ertrag erscheint. Grundlage dazu bildet die Verordnung  
zum Finanzausgleichsgesetz.

**	 Erstmals (ab 01.08.2010) gelangt die Spezialfinanzierung «Spezielle Förde-
rung Thal» ZSF zur Rechnungslegung. 
Dadurch ergibt sich eine (vorausgesehene und -berechnete) Verschiebung vom Be-
reich 21 Volksschule zum Bereich 22 Sonderschulung.

Hinweis

Gemäss Ausführungsbestimmungen zum revidierten Ge-
meindegesetz (in Kraft getreten 01.06.2005) sind ab Rech-
nungslegung 2008 zusätzliche Anhänge zur Jahresrechnung 
zu deklarieren. So sind zusätzlich zur Bilanz aufzuführen:

a)	 Gesamtbetrag von Bürgschaften, Garantieverpflichtun-
gen und Pfandbestellungen zugunsten Dritter

b)	 Verpflichtungen für Rückzahlungen von Bevorschussun-
gen bei Erschliessungen
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c)	 Der Gesamtbetrag der nicht bilanzierten Leasingver-
pflichtungen

d)	 Die Brandversicherungswerte der Sachanlagen des  
Finanz- und Verwaltungsvermögens

e)	 Die Beiträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der  
Gemeinde ausgegebenen Anleihensobligationen

f)	 Angaben über Gegenstand und Betrag von Aufwertun-
gen im Finanzvermögen

g)	 Angaben bei wesentlichen Änderungen in der Rech-
nungslegung

h)	 Angaben über wesentliche Beteiligungen an Unterneh-
men

Die Einwohnergemeinde hat schon bisher einen Teil der ab 
2008 geforderten Anhänge veröffentlicht.
Die Werte nach Buchstaben c), e) und f) entfallen in der vor-
liegenden Rechnungsablage, da keine solchen Werte vorhan-
den und somit keine Deklarationen möglich sind.
Die bisher noch nicht enthaltenen, neu aufzuführenden Wer-
te sind entsprechend den Anforderungen aufgeführt.
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Laufende Rechnung 2. Teil
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Antrag und Beschlussentwurf 

des Gemeinderates

an die Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2011 
zur Rechnung 2010

Die Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2011 beschliesst auf 
Antrag des Einwohnergemeinderates

1.	 Die Laufende Rechnung für das Jahr 2010, mit CHF 
30‘388‘626.48 Aufwand und CHF 29‘441‘975.08 
Ertrag, mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
946‘651.40 wird genehmigt.

2.	 Dem Antrag des Gemeinderates, den Aufwandüber-
schuss aus dem Eigenkapital zu finanzieren, wird zuge-
stimmt.

3.	 Die Investitionsrechnung 2010, welche bei Ausga-
ben von CHF 4‘469‘567.55 und Einnahmen von CHF 
527‘908.05 mit einer Zunahme der Nettoinvestitionen 
von CHF 3‘941‘659.50 abschliesst, wird genehmigt.

4.	 Die Bestandesrechnung, welche nach Verbuchung des 
Ertragsüberschusses Aktiven und Passiven in der Höhe 
von CHF 30‘266‘758.18 aufweist, wird genehmigt.

Für den Gemeinderat	

Willy Hafner, Gemeindepräsident	
Bruno Straub, Gemeindeverwalter	

Genehmigt durch die Gemeindeversammlung 
am 06. Juni 2011.

Für die Gemeindeversammlung 

Willy Hafner, Gemeindepräsident 
Bruno Straub, Gemeindeverwalter
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In den Grundsätzen und den allgemeinen Bestimmungen 
zum Gesetz über Wasser, Boden und Abfall (GWBA) 
fördert der Kanton die regionale, überregionale und 
interkantonale Zusammenarbeit in den von diesem Ge-
setz geregelten Bereichen.

Das Ziel des Wasserverbundes Balsthal-Oensingen be-
steht darin, die gegenseitige Versorgung im Notfall 
sicherzustellen und in einem Vertrag festzuhalten. Das 
an die Gemeinde Oensingen abgegebene Wasser ist 
sogenanntes «Überschusswasser», welches als Neben-
effekt die regelmässige Spülung der Verbindungsleitung 
gewährleistet. 
Die Wasserleitung ab Oensingen bis Pumpwerk und das 
neue Pumpwerk mit Infrastruktur werden von der Ein-
wohnergemeinde Oensingen erstellt und auch finanziert. 
Das neu erstellte Pumpwerk auf Balsthaler Boden geht 

Wasserverbund 
Balsthal-Oensingen

an die Gemeinde Balsthal über, wobei die Infrastruktur 
Eigentum von Oensingen bleibt. Beide Gemeinden haben 
keine Einkaufssumme zu leisten. Die Betriebskosten 
übernimmt die Einwohnergemeinde Oensingen. Der 
vorfinanzierte Betrag für den Pumpwerkneubau wird 
mit der Wasserversorgung Oensingen innert 10 Jah-
ren verrechnet. Für Balsthal entstehen nur die Kosten 
für die Ergänzung der bestehenden Wasserleitung zum 
Pumpwerk. Gestützt auf das rechtsgültige generelle 
Wasserversorgungsprojekt (GWP), RRB Nr. 1274 vom  
25. Juni 2002, ist der Standort des Zwischenpumpwerkes 
sowie die Zufahrt grundeigentümerverbindlich auf GB 
Balsthal Nr. 3645 festgelegt. 
Alle detaillierten Angaben können dem ausgearbeite-
ten Wasserlieferungsvertrag entnommen und auf der 
Gemeindekanzlei eingesehen werden. 

Der Einwohnergemeinderat beantragt der Rech-
nungs-Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2011, 
dem  Wasserverbund  Balsthal-Oensingen  und 
dem Wasserlieferungsvertrag zuzustimmen. 

Dem Einkauf der Gemeinde Matzendorf in die Schiessan-
lage im Moos in Balsthal unter folgenden in einer Offerte 
festgehaltenen Bedingungen: Beteiligung mit 80‘000 Fran-
ken an der 300 m-Anlage; Beteiligung an den Betriebskos-
ten mit 4‘000 Franken pro Jahr; gemeinsame Planung von 
Sanierungen oder Neuinvestitionen; Gleichbehandlung der 
Schützenvereine in Bezug auf das vom Gemeinderat Balsthal 
festgelegte Schussgeld
Der Vergabe der Arbeiten für die Abwasserentsorgung im 
Freibad Moos an die Emil Huber AG in Wohlen zum Betrag 
von CHF 87‘463.25
Betr. Erschliessung Mühlefeld (Teilstück Wasenweg) der Ver-
gabe der Baumeisterarbeiten an die Firma Tozzo AG Zuchwil 
zum Betrag von CHF 266‘519.70 sowie der Rohrleitungsar-
beiten für die Wasserversorgung an den Werkhof der Ein-
wohnergemeinde Balsthal, alles unter Freigabe der entspre-
chenden Kredite

Der Gemeinderat hat...

zugestimmt

Dem Projekt betr. Sanierung Steinenbach mit Kosten von CHF 
138‘000 (Kostenbeteiligung Einwohnergemeinde 46 %,Kan-
ton 54 %), unter Freigabe des Kredits
Der Vergabe der Planungs- und Bauleitungsaufgaben für die 
1. Etappe der Schulraumplanung, mit Abrechnung nach ef-
fektivem Aufwand und einem verbindlichen Kostendach von 
445‘000 Franken an die wwb architekten ag in Balsthal
Den Eigentümern von GB Balsthal Nr. 3479 der Unterschrei-
tung der Baulinie um 3,45 Meter für die Erstellung eines  
Velounterstandes

genehmigt

Betr. Kanalisation Schützenweg – Nesplenweg die Schlussab-
rechnung mit einem Aufwand von CHF 212‘335.90, ebenso 
die Perimeterbeiträge von CHF 15.722/m2 für die Wohnzone 
W2A und W3 und Fr. 19.091/m2 für die reine Gewerbezone
Die Schlussabrechnung für das Verlegen der Trink- und 
Löschwasserleitung beim Brückenersatz MIK Maiacker mit 
einem Aufwand von CHF 29‘833.35 (Kostenunterschreitung  
Fr. 166.15)
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Betr. Sanierung Langackerstrasse die Schlussabrechnung mit 
einem Aufwand von CHF 49‘990.20 (Einhaltung des Kredits 
von CHF 50‘000.–) 
Die Demission von Emanuel Hammer als Mitglied der Umwelt-
schutzkommission unter Verdankung der geleisteten Dienste
Den Gestaltungsplan «Alterszentrum Thal» mit Sonderbau-
vorschriften und der Anpassung des Bauzonenplans

ferner hat er

Kenntnis genommen von der Konstituierung der Spezialkom-
mission Schulraumplanung 2010+: 
Präsident Lorenz Bader; Vizepräsident Thomas Fluri, Proto-
kollführer Claudio Favaro, Georg Rütti (RL Bildung), Fabian 
Müller (RL Umwelt), André Schaad (RL Finanzen), Anton  
Wüthrich (Leiter Bauverwaltung), Urs Ackermann (Fachkom-
mission Bildung), Kuno Flury (Gesamtschulleiter)
Mit Interesse und grosser Freude Kenntnis genommen vom 
Naturpark-Projekt «auf dem Holzweg», welches auf Gemein-
degebiet Balsthal realisiert werden soll
Den Antrag betr. Sanierung Aeschlismattweg inkl. Wasserlei-
tung mit einem Nachtragskredit abgelehnt, weil das Projekt 
nicht ordentlich budgetiert war

Zivilstandsnachrichten 
Februar 2011

Geburten

01.	 Haefeli, Claudio, Sohn des Haefeli Urs, von Müm-
liswil-Ramiswil SO, wohnhaft in Balsthal und der Haefeli 
geb. Rodriguez Lomba Noelia, spanische Staatsangehörige
01.	 Weiss, Dario Dieter, Sohn der Weiss Angela Iris, von 
Nürensdorf ZH, wohnhaft in Balsthal
02.	 Sokoli, Biona, Tocher des Sokoli Blerim, kosovarischer 
Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der Sokoli 
geb. Aliaj Lendita, kosovarische Staatsangehörige
03.	 Ehrsam, Ciara Sarai, Tochter des Lehmann Jonatas 
Rafael, von Langnau im Emmental BE, wohnhaft in Gäns-
brunnen und der Ehrsam Nathalie Elisabeth, von Rüm- 
lingen BL, wohnhaft in Balsthal
03.	 Sokoli, Erta, Tochter des Sokoli Shpejtim, kosova-

rischer Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der 
Sokoli geb. Berisha Elhame, kosovarische Staatsangehörige
08.	 Darweesh, Kaso, Sohn des Darweesh Shorsh, ira-
kischer Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der 
Assad Hussein Perichan, irakische Staatsangehörige
11.	 Limhun, Joyce-Dao, Tochter des Gulizia Sergio, ita-
lienischer Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der 
Limhun Mem, thailändische Staatsangehörige
19.	 Alili, Hysna, Tochter des Alili Alil, mazedonischer 
Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der Alili geb. 
Sahini Gjulumser, mazedonische Staatsangehörige
24.	 Perzhaku, Alina, Tochter des Perzhaku Faton, von 
Herbetswil SO, wohnhaft in Balsthal und der Perzhaku geb. 
Zogaj Teuta, kosovarische Staatsangehörige

Trauungen

05.	 Grolimund Beat Urs, von Balsthal SO, wohnhaft in 
Balsthal und Müller Sandra, von Köniz BE, wohnhaft in 
Balsthal

Todesfälle

02.	 Künzli Walter, geboren am 27. März 1929, von 
Neuchâtel NE und Ettiswil LU, wohnhaft in Balsthal, Ehe-
mann der Künzli geb. Schmidlin Odette seit 12. September 
1957
07.	 Freiermuth geb. Flury Elisabeth, geboren am 
6. Juni 1949, von Zeiningen AG, wohnhaft in Balsthal, 
Ehemann des Freiermuth Rudolf seit 12. Juli 1973 
07.	 Spaar Hans Walter, geboren am 28. Januar 1918, 
von Meltingen SO, wohnhaft in Balsthal, verwitwet von 
Spaar geb. Büttler Frieda seit 18. Januar 2002
09.	 Allemann Hugo Paul, geboren am 3. März 1940, 
von Welschenrohr SO, wohnhaft in Balsthal, Ehemann der 
Allemann geb. Christ Margrith seit 1. Mai 1965 
10. 	Iseli geb. Leisi Hanna, geboren am 17. März 1939, 
von Lützelflüh BE, wohnhaft in Balsthal, nicht verheiratet
18.	 Götschi geb. Ineichen Marie, geboren am 19. Juni 
1914, von Matzendorf SO, wohnhaft in Balsthal, verwitwet 
von Götschi Beda seit 12. März 1992
21.	 Hammer geb. Fürst Rita, geboren am 17. Oktober 
1929, von Langendorf SO, wohnhaft in Balsthal, Ehefrau 
des Hammer Willy seit 8. Mai 1954
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Zivilstandsnachrichten 
März 2011

Geburten
 
06.	 Sarancev, Lara, Tochter des Sarancev Nikolaj, deut-
scher Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der 
Sarancev geb. Rojickova Henrieta, slowakische Staatsan-
gehörige
20.	 Petkovic, Anastasija, Tochter des Petkovic Bojan, 
von Serbien und Montenegro, wohnhaft in Balsthal und der 
Petkovic geb. Radomir Ivana, von Serbien und Montenegro
26.	 Grolimund, Fabian, Sohn des Grolimund Beat Urs, 
von Balsthal SO, wohnhaft in Balsthal und der Grolimund 
geb. Müller Sandra, von Köniz BE und Balsthal SO
28.	 Baumgartner, Aaron Etienne, Sohn des Wiedmer 
Stephan Ulrich, von Buchholterberg BE, wohnhaft in Balsthal 
und der Baumgartner Jacqueline, von Wyssachen BE und 
Mümliswil-Ramiswil SO
28.	 Grote, Ruben Julian, Sohn des Meier Tobias, von 
Boningen SO, wohnhaft in Balsthal und der Grote Friederike 
Alexandra, deutsche Staatsangehörige

Trauungen

11.	 Da Silva Loureiro José Mário, portugiesischer 
Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und Imhof  
Martina, von Fahrni BE, wohnhaft in Balsthal

Todesfälle

03.	 Hug geb. Abt Luise, geboren am 8. Mai 1918, von 
Herbetswil SO, wohnhaft in Balsthal, verwitwet von Hug 
Arnold seit 13. April 2005
05.	 Meister geb. Heutschi Helene Cecile, geboren 
am 22. November 1931, von Balsthal SO und Matzendorf 
SO, wohnhaft in Balsthal, verwitwet von Meister Arnold 
seit 9. September 2000 
12.	 Arnold Armin Herbert, geboren am 1. September 
1931, von Schlierbach LU, wohnhaft in Balsthal, Ehemann 
der Arnold geb. Schuster Ingrid seit 6. Oktober 1983
14.	 Nützi geb. Inauen Silvia Gabriele geboren am 
20. Juli 1960, von Appenzell AI und Wolfwil SO, wohnhaft 

in Balsthal, Ehefrau des Nützi Stephan seit 11. Dezember 
2009
26. 	Strub René, geboren am 16. März 1930, von Trim-
bach SO, wohnhaft in Balsthal, Ehemann der Strub geb. 
Winistörfer Margaritha seit 3. Dezember 1949
28.	 Baschung Johanna, geboren am 17. Dezember 1943, 
von Mümliswil-Ramiswil SO, wohnhaft in Balsthal, ledig

Einwohnerstatistik 
Februar 2011

Einwohner am 31. Januar 2011	 5‘765 Personen

Zuwachs im Monat Februar 2011	 19 Personen

	 5‘784 Personen

Wegzug im Monat Februar 2011	 28 Personen

Einwohner am 28. Februar 2011	 5‘756 Personen

Balsthal, im März 2011 - EINWOHNERKONTROLLE

Einwohnerstatistik 
März 2011

Einwohner am 28. Februar 2011	 5‘756 Personen

Zuwachs im Monat März 2011	 35 Personen

	 5‘791 Personen

Wegzug im Monat März 2011	 39 Personen

Einwohner am 31. März 2011	 5‘752 Personen

Balsthal, im April 2011 - EINWOHNERKONTROLLE
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Balsthal mit neuem Logo

Ein Schriftzug oder ein Logo ist Teil des visuellen Er-
scheinungsbildes (Corporate Design, Corporate Identity) 
einer Unternehmung, einer Institution oder eines Ge-
meinwesens, in der Regel reduziert auf die einfachste 
jedoch einprägende Form.
Das Logo kann aus einem oder mehreren Buchstaben 
die sichtbarste Identität einer Wohngemeinde sein. 
Ein solcher Schriftzug allein kann auch als äusserst 
wirksames Marketingelement oder auch Identifikator 
nicht zu unterschätzende Dienste leisten. Briefpapie-
re, Geschäftskarten und Umschläge sind insofern oft 
auch visuelle Botschafter einer Gemeinde. Bis heute 
enthielten Briefpapier und Couverts der Einwohner-
gemeinde Balsthal zwar ein nettes Bildchen in Form 
einer Tuschezeichnung mit eingefügtem Schriftzug, ein 
eigentliches Corporate Design und Corporate Identity 
(Unternehmenserscheinung/Unternehmensidentität) 
bestand jedoch nicht. 
Dies wird sich jedoch ändern und hat sich punktuell 
schon geändert. Durch den bestens bekannten Balsthaler 
Grafiker und Künstler Edy A. Wyss wurde ein Schriftzug 
kreiert, welcher für Balsthal und seine Lage typische 
Elemente beinhaltet. So schlicht und formal einfach 
der Schriftzug für den Betrachter erscheinen mag, so 
viel Arbeit steckte auch dahinter, bis das Endprodukt 
vorlag, welches wir nun mit Freude präsentieren können. 
Ausgangspunkt waren mehrere «Rohlings-Ideen», wel-
che dann nach und nach auf eine einzelne weiter zu 
verfolgende reduziert wurden. In der Folge wurde in 
aufwändiger Arbeit an mehreren Arbeitssitzungen dis-
kutiert, visualisiert und «gschrübelet», bis das nun vor 
Ihnen liegende Logo druckreif war. 

 

Ein solcher Schriftzug kann nie allen gleich gut gefallen, 
verfügt über keine feste Definition, lässt somit immer 
Raum für Interpretationen und verschiedene Sichtweisen. 
Das geschaffene Produkt könnte unter anderem als bo-
denständig, naturverbunden, neuzeitlich und eigenwillig 
dynamisch bezeichnet werden. Adjektive, welche gut 
zu unserem Balsthal passen würden. Natürlich durfte 
ein wichtiges Element nicht fehlen, das unverkennbare 
Blau, welches zu Balsthal und seinem Wappen gehört. 
Das elegante grüne Element, in einem Bogen durch das 
«thal» gespannt, könnte durchaus den Naturpark Thal 
symbolisieren, in welchem Balsthal als Ausgangspunkt 
bezeichnet werden kann. Gleichzeitig hört dieser «Strich» 
oder «Weg» nicht plötzlich auf, sondern läuft weiter. 
Man ist also offen nach aussen. Die Kleinbuchstaben 
könnten durch Pessimisten als kleinbürgerlich interpre-
tiert werden, andere bezeichnen dasselbe vielleicht als 
neuzeitlich/eigenwillig/dynamisch. 
Lassen Sie den Phantasien freien Lauf, Hauptsache ist, 
das Logo/der Schriftzug gefällt. Sollten Sie also Post 
von der Einwohnergemeinde Balsthal mit dem neuen 
Logo erhalten, handelt es sich schon um das richtige 
Balsthal. Wir haben noch Restbestände an Papier und 
Couverts mit dem Dorfbild. Auch lassen nicht alle unsere 
verwendeten Programme die Integration des Logos zu. 
Grösstenteils wird jedoch ein einheitliches «Auftreten 
nach Aussen» mit neuem Logo stattfinden.
			                       Bruno Straub
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Liebe Balsthalerinnen und Balsthaler     

Bald ist es soweit, das allseits ersehnte Ende 
der Freibad-Sanierung steht unmittelbar bevor. 
Die Badesachen können also schon mal aus dem 
Schrank genommen werden…
Leider zwar nicht wie ursprünglich geplant bereits Mitte 
Mai, da Verzögerungen bei den Fachspezialisten für eine 
Terminrochade sorgten. Bei einer Sanierung dieser Art ist 
man zwangsläufig auf Fachspezialisten in den Bereichen 
Folienbau, Badwassertechnik, Beckenverrohrung usw. 
angewiesen. Schweizweit gibt es sehr wenige solcher 
Fachunternehmen, welche sich den Markt aufteilen. Durch 
die Hochsaison im Frühling kamen diese Unternehmen in 
einen personellen Engpass. Demzufolge konnten leider 
die Unternehmen ihren Versprechungen nicht gerecht 
werden und konnten zu wenig Fachpersonal für unser 
Projekt zur Verfügung stellen. Dies macht sich jetzt 
durch nicht planmässiges Fortschreiten bemerkbar und 
verzögert somit die Eröffnung. Unterstützt durch das 
aussergewöhnlich schöne und warme Wetter im Frühling 
ist eine derartige Verzögerung umso ärgerlicher.
Aufs Ganze gesehen bin ich trotzdem sehr zufrieden 
mit der Sanierung. Nicht zu vergessen ist die extrem 
rasche Umsetzung dieses Projektes. Sie erinnern sich, 
im Dezember 2009 wurde mit einer überwältigenden 
Mehrheit dem Sanierungsprojekt grünes Licht erteilt. 
Rund anderthalb Jahre später kann der Bevölkerung 
von Balsthal ein geheiztes, wassergefülltes Schwimm-
bad übergeben werden. Dies ist einer hoch motivierten 
Spezialbaukommission sowie den engagierten beteiligten 
Planern und Handwerkern zu verdanken.
Das finanzielle Kostendach von 4.6 Mio. Franken kann 
eingehalten werden, obschon einige unvorhergesehene 
Zusatzkosten das Budget belasteten. Sie werden feststel-
len, dass die ursprünglich geplante «Pinsel-Renovation» 
der Hochbauten mehr als nur ein paar Pinselstriche 
benötigte. Doch die grössten finanziellen Investitionen 
bemerken Sie als Badegast nicht unmittelbar, diese sind 
unterirdisch oder in den Technikkatakomben.
Auf eine letzte Schilderung der Arbeiten verzichte ich in 
diesem Bericht bewusst, da sich diese dem Ende neigen. 
Vielmehr möchte ich Sie gerne an der Eröffnung oder/und 
der Einweihung der neuen Badi Moos begrüssen dürfen. 
Bereits seit längerer Zeit kümmert sich ein Organisati-
onskomitee fleissig um die Planung der Eröffnungs- und 

Einweihungsfeier. Bewusst wollte man diese zwei Anlässe 
trennen. Das Datum der Eröffnung wird baldmöglichst via 
Wochenzeitschriften publiziert. Dieser Anlass soll punkto 
Attraktivität eine schlichte, jedoch würdige Eröffnung 
werden. In erster Linie dient die Eröffnungsfeier der 
Übergabe des Bads an die Bevölkerung, umrahmt mit 
einigen Aktivitäten und einem kleinen offiziellen Akt.

Einweihung Schwimmbad Moos

Am Samstag, 18. Juni 2011, um 10.30 Uhr, findet 
die offizielle Einweihung statt.
 
Dabei trumpft das OK gross auf: Attraktionen für Klein und 
Gross, Festwirtschaft und musikalische Unterhaltung. Das 
Programm entnehmen Sie bitte zu gegebener Zeit der Tages-
presse oder dem Anzeiger Thal Gäu Olten.
Bis es jedoch soweit ist, haben Sie weiterhin die Möglich-
keit, regelmässig auf der Homepage der Einwohnergemeinde 
unter www.balsthal.ch die Sanierungsarbeiten zu Ende 
zu verfolgen. Bis dahin wünsche ich Ihnen weiterhin sonnige 
Tage …
         			    Nino Joller, SFM Präsident
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Schwimmbad Moos 

Die Abschlussarbeiten im Schwimmbad Moos schreiten 
zügig voran. Die Verantwortlichen gehen davon aus, dass 
die Sommersaison im Schwimmbad Moos am  
4. Juni 2011 eröffnet werden kann. 

Zusätzlich wird – wie dem Bericht des Präsidenten der 
Spezialkommission Schwimmbad Moos entnommen wer-
den kann – am 18. Juni 2011 die offizielle Einweihung 
stattfinden. Saisonende wird am 17. September 2011 sein. 
Somit können alle ambitionierten Schwimmer/innen, 
Freizeit-Badende und andere «Wasserratten» das be-
heizte Schwimmbad immer noch während mehr als 3 
Monaten nutzen. 

In den Folgejahren wird dann die Sommersaison wie in 
andern Freibädern Mitte Mai eröffnet. Trotz erheblich 
grösserem Angebot sowie neuen Attraktionen mit erhöh-
tem Mehrwert wurden deshalb die Eintrittspreise, mit 
Blick auf die «verspätete» Saisoneröffnung und mögliche 
Raumeinschränkungen am Anfang, moderat angepasst. 
Daher bleibt ausdrücklich vorbehalten, nach Beendigung 
der Freibad-Saison im Rahmen einer Gesamtanalyse auch 
die Eintrittspreise zu überprüfen. Neu wird jeweils am 
Dienstag und Donnerstag versuchsweise ab 06.30 Uhr 
Frühschwimmen angeboten. So haben alle Interessierten, 
ob Sportler oder Berufstätige, die Möglichkeit, etwas für 
ihr körperliches und geistiges Wohlbefinden zu tun. Der 
Eintritt zu früher Stunde erfolgt normal, mit Einzeleintritt 
oder Abonnement. Ob das Frühschwimmen aufrecht 
erhalten bleibt, ist abhängig von der Anzahl Badegäste, 
welche das Angebot nutzen werden. 10er-Abi wird es 
ebenso wenig mehr geben wie Jahresabonnemente, 
letztere primär bedingt durch die zwei verschiedenen 
Schliesssysteme im Frei- und im Hallenbad.
 
Zusätzlich sind jedoch Wertkarten zu Fr. 50.– (Mehrwert 3%),  
Fr. 100.– (Mehrwert 5%) und Fr. 200.– (Mehrwert  
10%) zu kaufen, welche im Freibad Moos unbeschränkt 
gültig sind. Alle Abonnemente und Wertkarten haben das 
Format von Kreditkarten und können auch immer wieder 
neu gegen Bezahlung «geladen» werden, während des 
Jahres oder auf die neue Saison hin. Auf diese Karten 
wird ein Depot von 5 Franken erhoben, die Rückerstat-
tung erfolgt nach Rückgabe.

Öffnungszeiten 
Mai und September	 09.00 Uhr - 19.00 Uhr
Juni bis August	 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag	 06.30 Uhr Frühschwim-
		  men (versuchsweise)
1.  August	 Schwimmbad ab 
		  17.00 Uhr geschlossen

Preise 
Einzeleintritte Einheimische und Auswärtige
Erwachsene		  Fr.		  5.–
Lehrlinge/Studenten		  Fr.		  4.–
Schüler		  Fr.		  2.50

Saison-Abonnemente Einheimische
Erwachsene		  Fr.		  60.–
Lehrlinge/Studenten/Schüler	 Fr.		  45.–	

Saison-Abonnemente Auswärtige
Erwachsene		  Fr.	 80.–
Lehrlinge/Studenten/Schüler	 Fr.		  55.–	

Wertkarten
Fr.	 50.– 	(Mehrwert 3 %), 
Fr. 	100.– 	(Mehrwert 5 %), 
Fr. 	200.– 	(Mehrwert 10 %)

Alles Wissenswerte für die Wintersaison im Hal-
lenbad werden wir zu einem späteren Zeitpunkt 
saisongerecht im INFOBulletin veröffentlichen.

Abonnemente können nicht vor Eröffnung des Schwimm-
bades herausgegeben werden, weil das neue Eintrittssystem 
erst kurz vorher geliefert und betriebsbereit sein wird.
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Balsthal, im April 2011                                                      Bauverwaltung Balsthal

Aufforderung

zum Aufschneiden von Bäumen, Sträuchern und Grünhecken

Gestützt auf § 7 des Baureglementes der Einwohnergemeinde Balsthal werden die Grund-
eigentümer hiermit aufgefordert, alle Bäume und Sträucher, deren Äste auf öffentlichen Grund 
hinausragen, aufzuschneiden.

Das Aufschneiden hat längs der Strasse auf eine Höhe von 4.20 m, längs des Trottoirs und 
von Fusswegen auf eine Höhe von 2.50 m zu erfolgen.

Überhängende Äste dürfen Strassenbeleuchtungen, Verkehrssignale und Strassentafeln nicht 
verdecken.

Weiter erinnern wir daran, dass im Bereich von Kurven, Einmündungen und Zufahrten keine 
sichtbehindernden Einfriedungen, Bäume, Sträucher und andere Gegenstände gepflanzt oder 
aufgestellt werden dürfen.

Zum Ausführen dieser Arbeiten wird eine Frist bis zum 15. Juni 2011 gesetzt. 
Nach unbenütztem Ablauf dieser Frist ordnet die Bauverwaltung das Aufschneiden 
und Wegräumen auf Kosten der Grundeigentümer an.

Die Grünabfälle können während den ordentlichen Oeffnungszeiten im Hunzikerhof entsorgt 
werden.

Wir bitten Sie, unserer Aufforderung Folge zu leisten, und danken Ihnen im Voraus bestens 
für Ihr Verständnis und Ihre Bemühungen.

Für Schäden an Personen und Fahrzeugen sowie Unfälle, die aus Nichtbeachtung 
obiger Anordnung entstehen, sind die Grundeigentümer haftbar.

Einwohnergemeinde Balsthal
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Programm Wettkämpfe
08:00 – 15:30 Uhr	 Qualifikationsläufe
16:00 – 17:20 Uhr	 Viertelfinals
18:00 – 18:40 Uhr	 Halbfinals
19:00 Uhr	 Kleiner Final
19:30 Uhr	 Final
20:00 Uhr	 Siegerehrung

Rahmenprogramm
11:00, 14:00, 17:00 Uhr	 Feuerwehr-Modellfahr-
	 zeuge-Show
10:00, 13:00, 16:00 Uhr	 Besichtigung Pyrodrom 	
	 (Brandhaus; jeweils 1 Std.)
08:00 - 17:00 Uhr	 Hubretterfahrten
	 (zeitweise)
08:00 - 17:00 Uhr	 Rettungsgruppe SAC
08:00 - 17:00 Uhr	 Feuerwehrfahrzeug-
	 ausstellung
10:00 - 16:30 Uhr	 Pump Ball 
	 (Kübelspritzenball)
20:00 - 23:00 Uhr	 Abendunterhaltung in der 
	 Schaltzentrale 
	 (Eintritt kostenlos)

Besuchen Sie uns am 25. Juni 2011! 
Die Wettkämpfer und wir freuen uns auf Sie!
	 Urs Kummer, Bild: ifa

Jugendfeuerwehr-Schweizer-

meisterschaften 2011

Unter dem Patronat des Schweizerischen Feuer-
wehrverbandes SFV veranstaltet das Interkanto-
nale Feuerwehr-Ausbildungszentrum ifa die Ju-
gendfeuerwehr-Schweizermeisterschaften 2011.

Die Angehörigen der Jugendfeuerwehren haben die 
Möglichkeit, ihre Motivation und Leistungsfähigkeit 
unter Beweis zu stellen. Die jährlich stattfindenden 
Schweizermeisterschaften fördern den Teamgeist und die 
Kameradschaft. Gleichzeitig bilden sie eine willkommene 
Plattform, um unter den Angehörigen der Jugendfeuer-
wehren wie auch unter den Jugendfeuerwehrleitern 
persönliche Erfahrungen und Gedanken auszutauschen. 
Das Interkantonale Feuerwehr-Ausbildungszentrum ifa 
ist stolz, dass es die Jugendfeuerwehr-Schweizermeister-
schaften 2011 durchführen darf und allen Teilnehmenden 
nachhaltige und positive Erlebnisse im Rahmen ihrer 
Jugendfeuerwehraktivitäten anbieten kann.

Die Jugendfeuerwehr-Schweizermeisterschaften 
werden am Samstag, 25. Juni durchgeführt. 
Maximal 40 Wettkampfgruppen haben die Möglichkeit, 
ihr Können zu zeigen und um den Schweizermeistertitel 
zu kämpfen. 

Nebst den Wettkämpfen am Samstag wird ein attraktives 
Rahmenprogramm geboten.
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